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� Schreibtisch: Verhältnis-
mäßig kostengünstige und
schlichte Büroware. „Der
Tisch ist nichts Besonde-
res. Mir war nur wichtig,
eine möglichst große Abla-
gefläche zu haben.“

� Stuhl: Ebenfalls ein recht
gewöhnliches Standard-
modellmit Stoffbezug. Kei-
ne teure Lederverkleidung
oder Ähnliches. Er lässt
sich recht flexibel einstel-
len.

� PC: Witzigerweise kein
Notebook, sondern ein sta-
tionärer PC. „Ursprünglich
hatten wir alle Notebooks
in unseren Büros. Seitdem

der Umstieg auf einen Ter-
minal-Server erfolgte, wa-
ren kleine PCs die sinnvol-
lere Alternative.“

� Stationäres Telefon: Ei-
gentlich so gut wie nie im
Gebrauch. Nur für Notfälle
zu gebrauchen, wenn alles
andere nicht mehr funktio-
niert.

� Headset: „Ich kann beim
Telefonieren einfach nicht
sitzen bleiben. Ich muss
mich bewegen. Das Head-
set hat einen Radius von
gut 200 Metern. Ich kann
mich nahezu überall im
Gebäude aufhalten und
bin nicht an mein Büro-

telefon gebunden. Das
zweite schnurlose Telefon
nehme ich für den Fall mit,
dass ich auf mehreren
Leitungen telefonieren
muss.“


 Arbeitsmappen auf dem
Tisch: „Ich arbeite nur
noch wenig handschrift-
lich. So gut es geht, versu-
che ich, alles digital zu er-
fassen.“

� Sideboard (auf dem sich
der Drucker befindet):
Ebenfalls ein schlichtes
Möbelstück, das den Vor-
zug besitzt, auchmal abge-
schlossen werden zu kön-
nen.

� Kinderhandabdruck an der
Wand: „Ein Geschenk von
meiner Tochter zum Vater-
tag.“

� Bilder: Gerade in Momen-
ten, wenn man denkt, es
läuft nicht gut, ist es schön,
auf die zahlreichen Bilder
von meiner Tochter und
meiner Frau schauen zu
können. „Dann weiß ich
wieder, wofür ich das alles
hier mache.“


 Zeitungen auf dem Side-
board (links an derWand):
„Durch zahlreiche Fachpu-
blikationen halte ich mich
stets auf dem neuesten
Stand.“ chur

Der gebürtige Roßdörfer Jahr-
gang 1981 ist der jüngste
Spross einer sechsköpfigen Fa-
milie. Bereits während seiner
Ausbildung zum IT-System-
kaufmann übernimmt er erste
Personalverantwortung. Mit
einer Sondergenehmigung des
Regierungspräsidiums bildet
er andere Auszubildende aus,
obwohl seine eigene Lehre
noch nicht abgeschlossen ist.
Aufmerksam verfolgt er die
Entwicklung hin zu mobilen
PCs und eröffnet 2001 einen
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gerade mal 25 qm großen La-
den in der Roßdörfer Innen-
stadt. 2003 erfolgt der Umzug
nach Darmstadt in die Ade-
lungstrasse. 2005 wird die La-
denfläche deutlich erweitert
und bietet bis zu 150 Ausstel-
lungsmodellen Platz. Durch
den Erwerb der Internetdomä-
nen www.notebook.de und
www.laptop.de kommt der
Online-Handel ebenfalls im-
mermehr in Schwung.Mittler-
weile trägt Iezzi als Inhaber
und Geschäftsführer seines

Unternehmens die Verantwor-
tung für 53 Vollzeitkräfte, die
in Verkauf, Beratung, Einkauf,
Vertrieb, Programmierung und

Schulung eingesetzt werden.
Im vergangenen Jahr erwirt-
schaftete notebook.de einen
Umsatzvon30MillionenEuro,
das entspricht etwa40 000ver-
kauftenNotebooks.35Prozent
desUmsatzesentfallenaufden
Verkauf direkt im Geschäft.
FürMittedeskommendenJah-
res ist eine Filiale in der Frank-
furter Fußgängerzone geplant.

Der 29-Jährige ist verheira-
tet und Vater einer 20 Monate
alten Tochter. Seine Freizeit
gestaltet er am liebsten ge-
meinsam mit seiner Familie.
InMaßen begeistert er sich für
den Motorsport.

Für mich gemacht

www.hotelbb.de

In Darmstadt ist es
jetzt noch schöner!
Über 37x in Deutschland und jetzt auch mitten in Darmstadt: Das B&B Hotel
Darmstadt überzeugt mit frischem Design, starkem Service und kostenlosen
Extras wie Parken, WLAN und Sky. Für erlebnisreiche Tage stärkt man sich
am reichhaltigen All-you-can-eat-Frühstücksbuffet und startet direkt
z.B. zur Mathildenhöhe, zur Waldspirale oder in die Burg Frankenstein.

Weitere Infos oder direkt buchen aufwww.hotelbb.de
B&BHotel Darmstadt
Zweifalltorweg 4 · 64293 Darmstadt
+49 (0) 6151 9672-0 darmstadt@hotelbb.com
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Schreibtische der Macher
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